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Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle

Wahlſyſteme
Die Nat Lib Korr t kürzlich aus Anlaß des Wahl

ausganges im Bennigſen ſchen Wahlkreiſe einen Angriff gegen
die Stichwahlen gerichtet da ſie unnatürliche Wahlbündniſſe
herbeiführten den wirklichen politiſchen Standpunkt der Mehr

eit nicht zum Ausdruck brächten und überhaupt die politiſche
oral unkergrüben Um dieſen Uebelſtänden zu begegnen be

fürwortete die Nat Lib Korr daß für die e e
gleich von vornherein die relative Majorität einge rt werden
möge Nun läßt ſich nicht leugnen daß unſer lſyſtemwirklich an den gerügten uebe tänden leidet die Nat Lib

Korr überſieht jedoch bei ihrem Vorſchlage daß derſelbe nicht
eeignet iſt Abhilfe zu ſchaffen Zeuge deſſen iſt das önigreich

Sagſſen wo für die Landtagswahlen die relative Majorität

giltig iſt Was hier in unnatürlichen u u drglAeiſtet wird das grenzt ans Erſtaunliche was j bekannt
ein wird welcher einmal eine ſächſiſche Landtagswahl auf

merkſam verfolgt hat
Um den gerügten Mißverhältniſſen vorzubeugen und weiter

um der nicht unbilligen Forderung gerecht t werden daß die
Volkskammer ein wenigſtens annähernd richtiges Bild von den
politiſchen Stimmungen im Volk auch der Minoritäten bietet

aben ſich ſeit langer Zeit die Staatsmänner in Verſuchen zur

usfindigmachung eines r er erſchöpftindeß ohne den Stein der Weiſen zu finden Die erſten Reform
vorſchläge rühren von Conſiderant her der davon ausging
jeder Bürger ſolle ſich zu einem be amm bekennen un
die Deputirtenſtellen dann nach dem tärkeverhältniß der
einzelnen Parteien vertheilt werden Wenn ſich alſo z B durch
amtliche Ermittelung ergiebt daß eine Partei im ganzen Lande
500,000 eine 300,000 eine 100,000 eine 50,000 nger 2c
zählt ſo würde die erſte vielleicht 50 die zweite 30 die dritte
10 die vierte 5 Deputirte wählen Eine Verhältnißvertretung
wäre in dieſem Falle zweifellos erzielt und Stichwahlen unnöthig
aber der Staat zugleich ſelbſt nach Parteien organiſirt un
das würde ſchwerlich dem Jdeale aller entſprechen denn die
W Nachtheile dieſes Zuſtandes ſind mit Händen zu

reifen8 Von anderen Geſichtspunkten erfaßte der Engländer Thomas

Hare die Frage Er macht den beſtehenden ahleinrichtungen
mit ihrer Eintheilung des Staates in eine Anzahl von Wahl
kreiſen m er daß dabei die Wahlen den Charakter als
nationale Landeswahlen verlören und einen rein lokalen Grund
ug erhielten Er will daher daß jede Partei ſummariſch der
ahl der vorhandenen Deputirtenſitze entſprechend ihre Kan

didaten aufſt tdurch das ganze Land gezählt werden Damit aber auch die
Minoritäten nicht unvertreten bleiben befürwortet er weiter
daß eine näher ſeſtzuſetzende Anzahl von im ganzen Lande für
einen beſtimmten Kandidaten abgegebenen Stimmen e
olle um ihm den Deputirtenſitz zu verſchaffen Erhalte er
iber dieſe Zahl hinaus noch en ſo ſollen dieſe einem

von den Wählern auf dem Wahlzettel nä
Kandidaten zu gute kommen Auf dieſe Weiſe würde es den
Minoritäten falls ſie ſich über die den Gewählten event zu
ſubſtituirenden Perſonen einigten möglich werden eine ihrem
Stärkeverhältniß entſprechende Zahl von Vertretern zu
erlangen

In der Praxis würde ſich die Sache alſo ſo machen daß
B die Nationalliberalen oder Konſervativen oder die Fort

chrittspartei gleich die ganze Liſte der von ihnen zur Wahl

m Taienpredigten
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Die Vereinspeſt
Nicht von einer neuen Epidemie reden wir die das Mi

kroſkop der Aerzte im Blut oder Gedärm entdeckt hätte ſondern
von einer ſozialen Krankheit die der Freund des Volkes mit
bloßen Augen erkennt Zuvörderſt verwahren wir uns gegen
ein nahe liegendes Mißverſtändniß Wir räumen ein daß der
Begriff der Gemeinſchaft von dem Begriff der menſchlichen
Bildung nicht zu trennen iſt daß ohne die Gliederung der
Familien Stände Stagten keine Kultur möglich erſcheint
Wir geben zu daß die Gegenwart das Vereinigungsbedürfniß
beſonders ſtark empfindet inſofern die Zuſtände des politiſchen
ſozialen und kirchlichen Lebens eine rei ar ver
einzelter und zerſplitterter Kräfte wünſchenswerth und noth
wendig machen Wir beſtreiten nicht daß die Organiſation
des Vereinsweſens um die materielle und ſittliche Wohlfahrt
des Volkes beſtens verdient gemacht e ir leugnen
nicht daß nur Trägheit und Egoismus viele Bürger abhalten

durch Anſchluß an Genoſſenſchaften Rath und in den
Dienſt bedrängter Mitbürger zu ſtellen Allein dieſe Anerken
nungen hindern uns nicht ernſtlichen Bedenken c
Ueberproduktion auf einem Felde auszuſprechen wo allerlei
Unkraut die gute Saat zu überwuchern droht

Wer zählt die Namen der Vereine die d ä ihre
Hände nach unſerer Zeit unſerer Kraft unſerem Geldbeutel
ausſtrecken Politiſche und kommunale wiſſenſchaftliche und
künſtleriſche geſellige und humanitäre kirchliche und wirth
ſznie Vereine werben wetteifernd um unſere Mitgliedſchaft
und unſere Beiträge Muſeen und Kaſinos Klubs und Har
monieen Geſellſchaftshäuſer und Stammkneipen Muſikſäle
und Kegelbahnen verſammeln ihre Getreuen um Kartentiſch
Rednerpult und Taktſtock Jeder Buchſtabe des Alphabets
vielleicht X und ansgenommen führt mindeſtens einen Vexein
ins Gefecht Wie die Pilze ſchießen täglich neue Vereine hier
für Flußbäver dort für Stenographie heute für utz
morgen für Rettung Schiffbrüchiger aus dem mit dem Abf
ſchlafender lebensunfähiger aufgelöſter Vereine reich gedüngten

und daß die Stimmen für jeden Kandidaten

bezeichneten

Weiſe iſt es alſo den Minoritäten ſobald ſie mindeſtens den

Saale Zeihun
Der Bote für das Saalthal

Siebzehnter Jahrgang

empfohlenen Kandidaten veröffentlichten Obenan ſteht vielleicht
Bennigſen oder Gneiſt bezw Richter oder Kleiſt
Wählern im ganzen Lande Bennigſen oder Gneiſt u ſ w imParlament zu ſchen

Wahlzettel und darunter zugleich die Namen der Kandidaten
die er für den Fall benennt daß Bennigſen u ſ w mehr als
die erforderliche Stimmenzahl erhalten ſollte Sind nun z B
10,000 oder 5000 Stimmen zur Giltigkeit einer e
feſtgeſetzt und Bennigſen erhält 100,000 ſo ſind 90 r
andere Kandidaten disponibel gen in allen anderen Fällen
Dieſer Vorſchlag hat in England ſ Z ſehr viel Beifall gefunden
und zu eingehenden Diskuſſionen angeregt einer ſeiner wärmſten
Vertheidiger iſt Stuart Mill Man rühmt an ihm daß er
jeder bedeutenden Parteirichtung im Lande eine verhältnißmäßige
Vertretung ſichere daß er den Wähler nicht nur an einen
beſtimmten Kandidaten binde ſoudern es ihm überlaſſe den
ihm Genehmen aus der ganzen Parteiliſte herauszugreifen daß
er den Parteikampf ermäßige und der Intelligenz günſtig ſei
endlich daß er die Harmonie erhalte zwiſchen dem Volke und
ſeiner Vertretung und den ganzen Reichthum der vorhandenen
Kräfte und Bedürfniſſe im Volke an den Ta iDie dieſem Vorſchlag anhaftenden Schattenſeiten iegen aber

ebenſo klar auf der Hand denn einerſeits würde es unendli
ſchwierig ſein eine Parteiorganiſation herzuſtellen bei der ſi
jeder Wähler ohne weiteres zurecht finden könnte und heilloſe
Verwirrungen vermieden werden ſodann würde dem leitenden
Parteiausſchuß eine ſo unglaubliche Macht anheim gegeben daß
das Koterienweſen gar nicht ausbleiben könnte In praxi würde
es doch nur dahin kommen daß die Wähler um allen Jrr
thümern zu entgehen einfach die ihnen zugeſteckten und gehörig
präparirten Stimmzettel abgäben und damit ginge die ernſte
Seite der Wahlen völlig verloren

Um dieſe Klippe zu vermeiden hat man denſelben Wahl
modus für kleinere Bezirke vorgeſchlagen und in dieſer Geſtalt
hat er viele Vertheidiger gefunden Das Liſtenſkrutinium wiees Gambetta beabſichtigte t rt ſeinen Urſprung auf dieſe Jdee

zurück wenn es auch dadurch daß es die Subſtitution verwarf
einen weſentlich anderen Charakter erhielt Hier ſollten die
Wähler in einem Departement oder Arrondiſſement gleich eine

Wer von den z
anwünſcht a dieſen Namen auf ſeinen Gründen keine
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oder deren RaumS
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vierten Theil der Stimmen für ſich haben möglich vertreten

u werden
Dieſer Wahlmodus hat anderwärts und aus naheliegenden

i mung gefunden In England iſt durch
das Geſetz vom Jahre 1867 die Beſtimmung getroffen daß in
den ſtädtiſchen Wahlbezirken mit drei Wahlen die Wähler
immer nur für zwei Kandidaten ſtimmen dürfen Da es indeß
in England nur ſehr wenige Wahlkreiſe mit mehr als zwei
ehe ſrlenſtven giebt ſo hat dieſe Beſtimmung wenig praktiſchen

erth
Ein ſehr eigenthümlicher Vorſchlag iſt die gelegentlichempfohlene Methode der ſogenannten Dwiſionswahlen die wir

der h wegen hier mit anführen wollen Danach
findet die Wabl in Wahlkreiſen ſtatt und jedem Wähler iſt es
erlaubt mehrere Kandidaten zu benennen nnd deren r
zu bezeichnen worauf der zuerſt benannte dann für voll ge
zählt wird die Stimmen an zweiter Stelle nur als hal
an dritter nur als drittel u ſ w Dieſe Jdee rührt von
G Varrentrapp in Frankfurt her wird aber ſchwerlich viel
Bewunderer finden

Man ſieht der Gedankenreichthum um den Mißſtänden

de g S 7 n nen das giae 5gle r zu begegnen iſt ein ziemd Ueber die Vorzüge der einen oder anderen Method

äßt ſich diskutiren da aber der gegenwärtige Augenblia
keineswegs e angethan iſt darüber einen Streit zu ent
achen halten wir es für das Beſte es vorläufig beim

lten zu belaſſen

Politiſche Ueberſicht
Der Verlauf des Miniſterwechſels in Spanien iſt

ein ſehr glatter geweſen Die Zuſammenſetzung des neuen
Miniſteriums haben wir bereits geſtern unter den telegraphi
ſchen Nachrichten mitgetheilt Daß Sagaſta nicht wieder an
die Spitze des neuen Kabinets getreten iſt ſondern dem bis

t Kammerpräſidenten Poſada de Herrera Platz gemacht
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t iſt inſofern belanglos als politiſche Meinungsverſchieden
eiten damit nichts zu thun haben Sagaſta hat vielmehr das

ganze Liſte von Kandidaten mit einem Male acceptiren es hätte neue Kabinet ausdrücklich ſeiner Unterſtützung verſichert
jeder der aufgeſtellten Kandidaten gleichviel Stimmen Als beſonders erfreulich muß es angeſehen werden daß drei der

erhalten Parteiliſte gegen Parteiliſte ſtand ſich gegenüber und neuen Miniſter der Partei des M

t fiel mit allen Kandidaten
Gedanke die Minoritäten zu berückſichtigen iſt praktiſch

bisher nur in zwei Staaten in Dänemark und England zur
Durchführung gekommen Jn
Miniſter Andrä nach den Vorſchlägen Hare s eine Reform des
bis dahin geltenden lverfahrens wenn auch mit der Modi

r daß die alte Eintheilung des Landes in Wahlkreiſe
eibehalten wurde und die Reform nur in ſolchen Kreiſen zur

Anwendung kam welche mindeſtens drei Deputirte wählen
In dieſem Falle wird zunächſt die Anzahl der vorhandenen
Wähler durch die Zahl der zu wählenden Deputirten alſo
durch 3 dividirt der verbleibende Quotient bildet die Stim

die ein Kandidat mindeſtens erhalten muß um ge
wählt zu werden Sind 1200 Wähler Ware ehe ke
400 Stimmen auf ſich vereinigen Jeder Wä
ſeinen Stimmzettel ab auf welchem der Name eines ihm ge
nehmen Kandidaten und zugleich der ſeines Subſtituten ent

timmenzahl in obigem Beiſpiel mehr als 400 Stimmen ſowird das Plus auf wen Subſtituten vertheilt Auf dieſe

Boden Würden drei Deutſche nach einer e Jnſel ver
nen p würden ſie vermuthlich um einem längſt t

r abzuhelfen einen Verein ſtiften wenn nicht zwei
oder dr

Einige beſonders leiſtungsfähig angelegte Naturen bringen
es fertig zwei oder drei Dutzend von Vereinen nicht nur als
Mitglieder auf dem Papier anzugehören ſondern auch ihre
thätige Mitwirkung zu widmen Jeder Abend iſt beſetzt jeder
Tiſch mit Papieren bedeckt ein Bote löſt den andern ab jedes
Zeitungsblatt thut ihres Namens ehrenvoll Erwähnung
Keineswegs ſind dieſe Vereinsmenſchen immer Rentiers die
über Zeit und Geld frei verfügen oft ſind es Geſchäfts
leute Beamte Lehrer die zu den Obliegenheiten ihres Berufes freiwillig die Laſten einer ncgedehnen Vereinsthätig

keit in den Kauf nehmen Und da es der Gegenwart gefällt
auch die Frauen für den Frohndienſt des öffentlichen Lebens
in Anſpruch Nur ſo darf die Gattin hinter dem
Gatten die tter hinter dem Vater nicht zurückſtehen
auch ſie beſucht v Miſſionsſtunden und Nähklubs
ihre Kinderkrippen und Frauentage und nicht ohne Ehrgeiz
ſieht die Frau Präſidentin auf die Frau Beiſitzerin herab
Woher in aller Welt nehmen dieſe Männer und Weiblein die
r zu ihren Berathungen Verſammlungen Sitzungen Feſten

i nun zum Beſten des Volkes nimmt man ſich die Zeit woman ſie nvet unter Umſtänden auf Koſten der Berufsarbeit

und n Nachtheil des eigenen Hauſes Den Söhnen wäre
eine Kontrolle ihrer Schularbeiten vonnöthen aber der Herr
Vater muß heute einen neuen Kriegerverein gründen helſen
und morgen die Kaſſe des Gartenbauvereins revidiren
obſchon er erſtens nie Soldat geweſen iſt und zweitens keinen
Garten hat die Töchter bedürfen der h Lektüre
und muſikaliſcher Unterhaltung aber die Frau tter muß
im Pfarrhauſe wo r Fehlen ſehr bemerkt werden würde
Strümpfe für Kaffernkinder ſtricken oder die Suppe in der
Volksküche koſten

Aber kommen nicht immerhin dieſe Opfer m Beruf
Häuslichkeit und Familienleben bringen hungernden
darbenden rathloſen verlorenen Menſ Wer wolltelen o lthatgienoenſte ten km Forderung

gnen daß Woh
der Humanität ſind heilſame ſegensreiche Unternehmungen

erſterem Staate bewirkte der

e iſt Erhält ein Kandidat mehr als die erforderliche

challs Serrano angehö
So iſt das neue Kabinet der ſichtbare Ausdruck der namentli
in der letzten Zeit weſentlich gefährdeten inneren Konſolidation

erzog Pernan Nunez ſoll ſeine Demiſſion gegeben haben
s wäre begreiflich wenn ihm die jünſten Vorgänge den

Aufenthalt in Paris verleidet
Jn einem Artikel über die egyptiſche Frage betont

die londoner Pall Mall Gazette aufs neue daß die
Räumung Egyptens vor Beginn re
ſare beſchloſſene Thatſache ſei Unſere Ste 7 Egypten,
chreibt das offiziöſe Organ wird n äumung viel

ſtärker ſein als dieſelbe ſein würde wenn wir unſere Occupation
V offenbaren g das Land zu beherrſchen fortſetzten

ir haben unſere Bereitwilligkeit bekundet Anarchie zu unter
drücken und unſere Autorität in Kairo und Alexandrien geltend
z machen Was wir in der Vergangenheit gethan hab
ind wir bereit h in der Zukunft zu thun und es i

die Kenntniß dieſer Thatſache weit mehr als die bloße An
weſenheit einiger tauſend britiſcher Bayonette in egyptiſchen
Kaſernen welche Sir Evelin Baring in den Stand ſetzt als
das politiſche Gewiſſen des Khedive zu funktioniren Die

welche in die Lücken des Staates der Geſellſchaft der Kirche
eintreten tauſend Seufzer ſtillen Ströme von Thränen trocknen
zahlloſe Quellen ſittlichen Verderbens verſtopfen Allein ſchafft
nicht das Uebermaß von h auch hier ein Uebermaß von
Nachfrage Anſprüchen angeblichen Uebelſtänden vermeintlicher
Noth Wird es nicht den ärmeren Klaſſen geradezu nahe ge
legt die beſſer ſituirten für ſe ſorgen arbeiten und denken zu
laſſen Wird nicht die Trägheit begünſtigt wenn ſie nur die
Hand auszuſtrecken n um von anderen zu empfan
was ſie ſelbſt beſchaffen ſollte und könnte Ein Verein verp F
die Wöchnerinnen und Säuglinge ein zweiter beaufſichtigt
ſich ſelbſt überlaſſenen Kinder ein dritter bringt Holz und
Kohlen ein vierter ärztlichen Rath und Medizin ein fünftervertheilt Bibeln ein ſechſter n e wer die rechten

gun Der ſpaniſche Botſchafter in Paris

Wege zu gehen und reinen Mund zu halten weiß wird von
allen ſechs zugleich unterſtützt und meldet ſich wehklagend an

deren des e Hig den Noch füh daßir machen uns anheiſchi achweis zuin nicht wenigen Fällen durch unnöthiges und un wemägiges

Eingreifen von Vereinen bei angeblich unterſtützten geheilten
geretteten Menſchen der Trieb der Selbſterhaltung gelähmt
das Pflichtbewußtſein 86 wächt die Selbſtändigkeit unter
graben dagegen die Liebedienerei wachgerufen die Heuchelei
großgezogen mithin die Sittlichkeit geſchädigt worden iſt Je
mehr dem Einzelnen dem Hausvater der Hausfrau die per
ſönliche Verantwortung eine geordnete Wirthſchaft ſolide
Kindererziehung Selbſthilfe in Krankheit und Noth ommen
wird deſto ſicherer treiben wir einem Staatsſozial in
die Arme den diejenigen am wenigſten w diein der beſten p winſien Abſicht das gen d in

ath Troſt 2
beſtärken immer von außen Unmer von oben R

d zu begehren anſtatt aus eigener Krafte netev en kt bitten die Vereine und Vereins menſchen e
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IJch verſichere Jhnen und meinem Volke

Beibehaltung unſerer Truppen in dem Lande nachdem unſerda Wood beſcheinigt daß ihr Verbleiben r iſt
vhieße uns in eine falſche und möglicherweiſe verhängnißvolle

Lage vor Europa zu verſetzen und die Hände unſerer diplo
matiſchen Vertreter eher zu ſchwächen als zu ſtärken Die jetzt
glücklicherweiſe nahe bevorſtehende Räumung des Landes wird
den egyptiſchen Stagtsſchatz von einer ſchweren Bürde erlöſen
und ſo die für die Durchführung vieler ſehr nöthigen Reformen
in der Verwaltung des Landes verfügbaren Fonds vergrößern

Wie verſchiedene wiener Blätter melden hat der Kaiſer g
von Oeſterreich den König von Griechenland zum
Oberſtinhaber des 99 Regiments ernannt

Das ungariſche Oberhaus hat gleichfalls den Beſchluß
antrag des Miniſterpräſidenten Tisza in der kroatiſchen
Frage angenommen

Die Eröffnungsrede des Fürſten Alerander von
Bulgarien hat wie man der Köln Ztg aus Kon
ſtantinopel ſchreibt in nichttürkiſchen Kreiſen einen vorwiegend
guten Eindruck gemacht weil er den bulgariſchen Abgeordneten
die Genehmigung der wiener Eiſenbahnanträge dringend an s

Herz legt in türkiſchen ein r We pührt er Fürſt ſagte nämli ißangenehm berührt g t n
meines Lebens immer die Größe und UnabhängigkeiSe Blet unſeres Vaterlandes und das Glück meines

Volkes war und ſein wird Das Wort Unabhängigkeit in
dieſem Zuſammenhang habe die Pforte verletzt ſie betrachte
es als einen Verſtoß gegen den Berliner Vertrag und wolle
ſich bei den Mächten darüber beſchweren S

Die Polit Korreſp meldet aus Sofia vom Freitag
Auf Gründ eines von der Sobranje angenommenen Antrags
des Juſtizminiſters iſt für alle bis zur Wiederherſtellung der
Verfaſſung begangenen politiſchen Verbrechen und Ver
gehen eine Amneſtie erlaſſen worden Von der Regierung
wurde ferner verfügt daß in Diſtrikten mit überwiegend
mohamedaniſcher Bevölkerung zu den Diſtriktsgerichten fortan
Mohamedaner als Mitglieder zugezogen werden ſollen

Aus Hongkong wird dem Reuterſchen Bureau vom 11 d
emeldet Es verlautet hier daß der fr nzöſiſche Kommiſſar
armand ein Abkommen mit den Schwarzflaggen ge

troffen hat kraft deſſen er ihnen eine Summe Geldes
gewährt Die Schwarzflaggen haben ſich mit ihren Ver
bündeten in den Provinzen Kuangſi und Yunnan entzweit

Ueber die Lage im Zululande wird aus Pietermaritz
burg unterm 3 Okt gemeldet Uſibepu ſteht mit ſeinem
Heere in Babanango einem feſten Platze an der Grenze des
reſervirten Territoriums im Norden von Jkanſela Es iſt
dies der einzige Ort nach welchem ſich Ketſchwayo zurück

gezogen haben konnte falls er hart bedrängt würde Hunderte
von Hlubi s Baſutos beritten und bewaffnet haben ſich nach
Ekowe begeben wahrſcheinlich um als Plänkler der britiſchen
Truppen zu fungiren Da ſich bei der engliſchen Truppen
kolonue keine Berichterſtatter befinden liegen über deren Be
wegungen nur Muthmaßungen vor Die Abaguluſi Ketſch
waho s Anhänger ſollen ſich in großer Anzahl in Bewegung
geſetzt haben um zu dem König zu ſtoßen Uſibepu s gegen
wärtige Stellung verhindert einen ſolchen Anſchluß und Ketſch
wayo könnte falls die britiſchen Truppen nicht raſch von Ekowe
vorrücken nur durch ein Wunder entkommen Uſibepu hat
folgende Botſchaft an Ketſchwayo geſandt Jch werde Dir
weder erlauben hierher Ulundi zurückzukehren noch da zu
bleiben wo Du biſt Du mußt die engliſche Regierung ver
anlaſſen Dich nach irgend einem fernen Orte wegzuführen
Es iſt kein Raum für Dich in Zululand vorhanden Uſibepu
ſoll übrigens einer Meldung des Reuterſchen Bureau zu
folge durch den britiſchen Reſidenten Mr Osborne in Kennt
niß geſetzt worden ſein daß eine endgiltige Botſchaft an Ketſch
wayo geſandt worden iſt worin er aufgefordert wird ſich zuunterwerfen und daß es im Veigerungbſale Uſibepu freigeſtellt

ſein würde in den JnkandhlaBuſch einzudringen Mr Osborne
fügt hinzu daß britiſche Truppen in Zululand anweſend ſind
um den Operationen Uſibepu s moraliſche Unterſtützung zu
gewähren

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Bukareſt 12 Okt Der König hat das Demiſſonsgeſuch

des Juſtizminiſters Statescu angenommen das Juſtiz
miniſterinm wird interimiſtiſch vom Miniſter des Jnnern Kitzou
verwaltet

Wien 12 Okt Dem Fremdenblatt zuſolge reduzirt ſich
der Konflikt an der öſterreich rumäniſchen Grenze der
von den rumäniſchen Blättern ſtark übertrieben worden ſei darauf
daß einige rumäniſche Grenzwächter von ungariſchen Gendarmen
in einem auf noch ſtrittigem Gebiete errichteten Wachhauſe über
raſcht und nach Petroceni abgeführt wurden dieſelben ſeien indeß
bereits wieder freigelaſſen und werde der Vorfall zweifellos bald
ſeine befriedigende Erledigung finden

Petersburg 12 Okt Wie aus Wladiwoſtok gemeldet
wird haben neulich elf Kauffahrteiſchiffe unbekannter Flagge das
vor der Jnſel Tjuleni ſtationirte amerikaniſche Wachtſchiff ver
drängt und ſechzig Bewaffnete unter denen ſich auch Japaneſen
en ans Land geſetzt welche von der Jnſel Beſitz ergriffen

en
Petersburg 12 Okt Der wegen Veruntreuung ihm dienſt

lich anvertrauter Gelder unter Anklage geſtellte Direktor des
Departements der Poſten Geh Rath Perfiljew iſt zur
Dienſtentlaſſung und zur Erlegung von 15,000 Rubel verurtheilt
worden

zèßòòre r e

Deutſches Reich
Berlin 12 Okt Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

abend in Baden Baden während zweier Stunden ben Feſte
bei welches der internationale Klub in den Sälen des neuen
Klubhauſes veranſtaltetet hatte Die großherzogliche Familie und die
übrigen dort weilenden Fürſtlichkeiten waren anweſend Heute
vormittag nahm Se Maj die üblichen Vorträge entgegen und
ertheilte hierauf dem Statthalter Generalfeldmarſchall v Man
teuffel eine Audienz Der Statthalter und deſſen Tochter ſind
mit einer Einladung zur heutigen kaiſerlichen Tafel beehrt worden

Die kron prinzlichen Herrſchaften welche ſeit einigen
Tagen mit der Prinzeſſin Viktoria in Baveno am LagoMaggiore
weilen werden vorausſichtlich morgen von dort wieder abreiſen
um nach der Schweiz zurückzukehren Prinz Wilhelm wird
von ſeinem Beſuche am öſterreichiſchen Hofe heute in Potsdam
zurückerwartet

K Berliun 12 Okt Eine gſzie Mittheilung über die
mAktiengeſetzentwurf beigefügten Uebergangsbeſtimmungen

gt in welcher Weiſe die Verfaſſer des Entwurfs die wirth
rer Miß tände S beſeitigen gedacht haben welche bei

e

iden ß

el 3 c ſind ZweiWege boten ſich dar dieſes Ziel zu errei tweder den
bereits en die Befugniß zu gewähdenn ne ehe des neuen r in Perr

tung zu unterwerfen wie dies in den

anzöſiſchen und belgiſchen Reformgeſetzen geſchehen iſt oderfpr Beſtimmungen ves ntwurfs auch auf die beim Jnkraft
treten des Ggetes bereits beſtehenden Geſellſchaften für an

wendbar zu erklären ſo weit nicht deren Rechtsverhältniſſe
auf vertragsmäßiger Grundlage beruhen und dadurch bereits
begründete Rechte verletzt werden würden Der letztere Weg
würde vorgezogen allerdings trägt er dem e Intereſſe
Rechnung und beſeitigt zugleich Rechtsungleichheiten zwiſchen
den bereits vor dem Jnkrafttreten des neuen Geſetzes ge
ründeten und den erſt ſpäter entſtehenden Geſellſchaften

Üeberdies entſpricht dies Verfahren den Intereſſen der Aktionäre
wie der Geſellſchaftsgläubiger welche dadurch einen ſtärkeren
Schutz gegen Pebergrße und Mißwirthſchaft der Verwaltungs
organe erhalten Dieſer Standpunkt hat auch bereits in ver
ſchiedenen rn zum Handelsgeſetzbuche ein
Vorbild namentlich hat derſelbe in der Novelle vom 11 Juni
1870 in Bezug auf die Aktiengeſellſchaften Anerkennung ge
funden Ein Zweifel gegen die ſofortige Anwendbarkeit des
neuen W kann nicht beſtehen ſo weit ſeine Beſtimmungen
theils in Ergänzung von Vorſchriften des bisherigen Rechts
ergangen ſind theils das öffentliche Intereſſe berühren Dies
gilt beiſpielsweiſe von den Anordnungen hinſichtlich der Amor
tiſation von Aktien hinſichtlich der Zuſtändigkeit und Beſchluß
faſſung der Generalverſammlung hinſichtlich der Pflichten und
Haftung von Aufſichtsrath und Vorſtand hinſichtlich der
Liquidation 2c Jnwieweit freilich infolge der in Wirkſamkeit
tretenden neuen Beſtimmungen des Geſetzes Statutenändernngen
erforderlich werden hängt von der Beſchaffenheit des einzelnen
Falles ab

Die Nordd Allg Ztg beſchäftigt ſich gleichfalls in zwei
Artikeln mit der von der Nat Lib Korr augeregten Frage
der Stichwahlen und kommt zu dem Schluſſe daß das
Wahlrecht auch eine Wahlpflicht involvire daß alſo jeder
der wählen dürfe geſetzlich zur Abgabe ſeiner Stimme ge
zwungen werden müſſe Dieſe Jdee hat wohl die Norddeutſche
auf eigene Koſten ausgeſprochen denn es läßt ſich nicht an
nehmen daß die Regierung eine Abänderung der Wahlordnung
in dem angegebenen Sinne beabſichtigen könnte

Wie der Reichsanzeiger meldet wird ſeitens der Stants
regierung die Verſtaatlichung der Bahnen Oels
Gneſen und Tilſit Jnſterburg beabſichtigt Die
emachten Kaufofferten bringen wir im Handelstheile derſentigen Nummer

Das kaiſerl Patentamt hat am Donnerstag in einer
hochintereſſanten Patentſache eine Entſcheidung getroffen
die für die ganze deutſche n vorausſichtlich von
den allerwichtigſten Folgen begleitet ſein wird Seitdem der
Papierkonſum ſo ungeahnte Ausdehnung gewonnen hat und
infolgedeſſen der Vorrath von Hadern die früher den Rohſtoff
für die Fabrikation bildeten bei weitem nicht mehr angsreicht
hat es die Wiſſenſchaft als ein Problem angeſehen Erſatz und
Surrogate zu finden Einem deutſchen Erfinder Keller im
Königreich Sachſen gebührt das Verdienſt zuerſt auf die Ver
wendbarkeit des Holzes zu dieſem Zwecke hingewieſen zu haben
Nachdem durch die Praxis mehrere Methoden ſür die Gewinnung
des Holzſtoffes auf mechaniſchem und auf chemiſchem Wege bereits
eingeführt waren nahm der Amerikaner Tilgham ſchon vor etwa
20 Jahren in England Patente für ein von ihm neu erfundenes
Verfahren zur Gewinnung von Faſerſtoff mittels Behandlung des
Holzes unter Mitbenutzung von ſchwefligſauren Salzen Dieſe
Patente kamen derartig in Vergeſſenheit daß als vor einigen
Jahren Herr Prof Mitcherlich in Minden um ein Patent für
die gleiche Methode der Herſtellung von Celluloſe nachſuchte
demſelben das Patent ohne weiteres ertheilt wurde Herr Prof
Mitcherlich hat ſich von jedem Fabrikanten der ſein Verfahren
ausnutzen wollte auf eine Reihe von Jahren und zwar über die
eigentliche Giltigkeit ſeines Patentes hinauns pro 100K der fabri
zirten Celluloſe 2 M Abgabe ausbedungen und ſich dadurch eine
Rente zugeſichert die ſchon jetzt circa Million Mark
jährlich beträgt Es ſind in Deutſchland 32 Licenzen
vergeben und für jede Licenz hat der Fabrikant eine
Minimalſumme von circa 15,000 Mark jährlich garantirt Dieſe
Belaſtung zu Gunſten eines Einzelnen drückte natürlich die ganze
deutſche Papierinduſtrie und erſchwerte den Export auf den bei
der Entwickelung unſeres gewerblichen Lebens jeder Jnduſtriezweig
mehr oder weniger angewieſen iſt Nachdem inzwiſchen auch in
anderen Ländern beſonders in Schweden das gleiche Verfahren
auf Grund des Tilghmanſchen Patents ſich verbreitet hatte wurde
man auch in Deutſchland auf daſſelbe aufmerkſam und Herrn
Fabrikbeſitzer Behrend in Varzin gebührt das Verdienſt daß
er zuerſt auf die Gleichartigkeit beider Erfindungen der Tilgh
manſchen und der Mictcherlichſchen hingewieſen und das Nichtig
keitsverfahren gegen das Patent des letzteren eingeleitet hat
Das Patentamt hat ſich in ſeiner h Sitzung den Aus
führungen des Klägers vollſtändig angeſchloſſen und ſchon nach
kurzer Berathung die Nichtigkeit des Mitcherlichſchen Eelluloſe
patents ausgeſprochen Dieſe Entſcheidung wird in den Kreiſen
der deutſchen Papierfabrikanten die lebhafteſte Befriedigung hex
vorrufen und die Beſeitigung dieſes Patents und damit zugleich
des finanziellen Drucks der auf den Fabrikanten laſtete und die
Wiederherſtellung der Freiheit der intellektuellen Bewegung
welche die Beſeitigung des Patentes im Gefolge hat werden
dahin führen daß dieſe Erfindung vervollkommnet und zu einem
Gemeingute der ganzen Papierfabrikation werden wird Dieſe
Beſeitigung wird auch für die deutſchen Waldbeſitzer von großem
Vortheil ſein da vorausſichtlich durch die Ausdehnung der Fabri
kation und des Exports die Nachfrage nach den geeigneten Höl
zern wachſen und dadurch auch den Forſtbeſitzern eine vermehrte
Einnahme zufließen wird

Dresden 12 Okt Der König iſt heute früh 8 Uhr von
den kaiſerlichen Jagden in Steiermark wieder in Strehlen ein
getroffen Der König verläßt heute nacht 12 Uhr 40 Minuten
ſein hieſiges Luſtſchloß wieder um einer Einladung des Herzogs
von Braunſchweig zur Jagd nach Shyhbillenort zu folgen wo
Prinz Georg von Sachſen ſich bereits ſeit einigen Tagen befindet
Am Sonntag früh wird der König hierher zurückkehren

Stade 12 Okt Amtlicher Feſtſtellung zufolge erhielt bei
der heutigen Landtagserſatzwahl an Stelle v Bennigſen s
im Wahlkreiſe Neuhaus a d Oſte Paſtor Pfaff nat lib von
156 l Amzen abgegebenen Stimmen 155 Derſelbe iſt ſonach
gewählt

Halle den 13 Oktober
Schwurgericht Verhandlungen am 15 Oktbr 1 wider den

Bergmann Guſtav Jnngmann aus Helbra wegen Sittlichleits
verbrechens 2 wider den Sattlermeiſter Ernſt Friedrich Udo
Bertz und deſſen Ehefrau Johanne Hulda geb Bringezu beide
aus Höhnſtedt wegen Meineids

Meleorologiſche Station r
12 Ott 10 l güs ſ13 Olt 6 U m

Barometer Millimeter 756,78r 4 11,2 2elative Feuchtigieit 89,82 93,9Wind S Oh6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hyar 7,4Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Steriwarte bei Pola

12 Okt 8 Uhr n Die Untermehr ausgeglichen nnd war mithin die Luft bewegnng in ganz

ſchwach dabei das Wetter trübe und nebelig ohne erhebliche Niederſchläge Dieeine war im öſtlichen Theile er im ſüdweſtlichen war ſie gehiege
aber noch immer war ſie hier unter der normalen Haparanda 747 icht
mäßig bedeckt Mostau 771 2 ſtill wolkenlos Hamburg 702 10 Weſt 3
Nebel Wien 762 7 ſtill woltig Wiesbaden 762 5 Nebel
10 Okt 7 Uhr früh Pola 766 12 Rordweſt mäßig wolkenlos Rom

10 ſtill ſchwach bewölkt Konſtantinopel 763 15 Nord ſteif t

Madrid 12 Okt Tel Jn der Provinz Caſtellon habenUeberſchwemmungen ſat bie durch welche beträchtlicher
Schaden angerichtet worden ſt
Leben gekommen

Aus Jrkutsk wird berichtet daß daſelbſt am 9 nachts
11 Uhr 20 Min ein unbedeutendes Erdbeben verſpürt
wurde

Den Daily News wird aus San Francisco gemeldet daß
daſelbſt am 11 d früh um 1 Uhr ein mehrere Sekunden dauerndes
heftiges Erdbeben ſtattgefunden hat Daſſelbe hat großen
Schrecken verurſacht

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 13 Okt Bei im Weſten ſteigendem im Oſten

abnehmendem Luftdruck iſt wieder aufklarendes meiſt trocknes
und ruhiges Wetter mit kühlen Nächten und warmen Tagen zu
erwarten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 12 Okt Ein bedauerlicher Unglücksfall er
eignete ſich geſtern abend in der F Metzenſchen ſogen Schlacken
mühle vor der Stadt Jn der Geſindeſtube pländerten nach des
Tages Arbeit Knechte und Mägde mit einander während einer
der erſteren Namens Spiegel die Vogelflinte in der Ecke einer
näheren Beſichtigung unterwarf Der aufgezogene Hahn ſchlägt
zu ein Schuß kracht und die Dienſtmagd Wiebach aus Kloſter
Mangfeld ſtürzt in die Schläfe getroffen todt zuſammen Der
unglückſelige Thäter wurde zwar heute früh verhaftet aber wieder
entlaſſen da ihm Abſichtlichkeit nicht ſchuldgegeben werden kann

8 Nordhauſen 12 Okt Eine Reformationsansſtellung
wird für die Jubelfeier des 400 jährigen Geburtstages Dr Martin
Luthers vom hieſigen Städtiſchen Geſchichtsvereine vorbereitet
Die Werke und Schriften aus der Reformationszeit aus zwei
hieſigen Bibliotheken der in der hieſigen St Blaſiikirche auf
bewahrten Bibliothek des Auguſtinerkloſters Himmelgarten bei
Nordhauſen und der unter dem Dache unſeres Rathhauſes auf
geſtellten wenig beachteten Rathsbibliothek werden dazu reiches
Material geben Aus der erſteren werden ausgeſtellt werden die
Streitſchriften und Sendſchreiben Luthers verſchiedene Ausgaben
der Lutherſchen Bibel alles in Originaldrucken und aus der

t Bibliothek die verſchiedenen Ausgaben von Luthers
äumtlichen Werken die erſte Jenenſer von 1556 88 die zweite

Jenenſer von 1558 60 und die Eisleber von 156465 und mehrere
alte Bibelausgaben darunter auch deutſche nichtlutheriſcher Ueber
ſetzung z B ein 1529 zu Augsburg bei Stayner gedrucktes
Altes Teſtament Außerdem iſt angeregt worden der Abdruck
einer aus der Reformationszeit ſtammenden Bürgerrolle der
Reichsſtadt Nordhauſen

a Mühlhaufen 12 Okt Geſtern feierte der Leiter der
hieſigen Volksſchule das 25jährige Rektor Jubiläum aus
welchem Anlaß dem Jubilar vielfache Beweiſe der Dankbarkeit
neben ſolchen der Anerkennung gegeben wurden Ein be

dauerlicher Vorfall hat vorgeſtern eine hieſige Familie in
Schrecken geſetzt Während die Mutter beim Waſchen beſchäftigt
war verſuchte ſich der etwa 11 Jahre alte Sohn derſelben in
allerlei muthwilligen Sprüngen Hierbei hatte er das Unglück
in den mit heißem Waſſer gefüllten Waſchkeſſel zu ſtürzen Als
man den Knaben ſeiner Kleider entledigte löſten ſich am Unter
körper ganze Stücken der verbrühten Haut ab

M Erfurt 12 Okt Jn einem Stalle des hieſigen Viehhänd
lers Günther Stollberg war heute vormittag ein 10jähriger
Knabe mit dem Füttern der Ochſen beſchäftigt als er von einem
derſelben zu Boden geworfen mit den Hörnern bearbeitet und
in die Krippe geſchleudert wurde Auf das Geſchrei des Aermſten
eilte der Beſitzer des Thieres bei hatte aber Mühe mit Hilſe
eines Knechtes den Knaben aus der Gewalt des wüthenden
Ochſen zu befreien Der Verletzte liegt hoffnungslos in der
Wohnung ſeiner Eltern darnieder Eine doppelte Todes
art hatte der Eiſenbahnarbeiter Albold hier geſtern nachmittag

et Er band ſich im Glacis außerhalb des Schmidtſtedter
hores eine an einem niederen Baume befeſtigte Schlinge um

den Hals und ſchnitt ſich noch die Pulsadern auf
x Freyburg 12 Okt Endlich iſt Ausſicht vorhanden daß

das ſeit faſt zwei Jahren unbeſetzte Diakonat wieder beſetzt
wird Es hat ſich nämlich heute ein Bewerber gefunden Ebenſo
ſind für das durch den Tod des bisherigen Rekkors Dr Henning
erledigte Rektorat welches mit einem pro rectoratu geprüften
Lehrer beſetzt werden ſoll mehrere Bewerbungen eingegangen
Zum Ankauf von Lutherſchriſten welche am Lutherſeſte an die
Schulkinder vertheilt werden ſollen bewilligte die Stadt
verordneten Verſammlung dem Antrage des Magiſtrats gemäß
108 M Ein Oekonom in Zeuchfeld fand im Juni auf einem
ihm gehörigen Raine ein Rebhühnerneſt mit zahlreichen
Eiern Da das Neſt an einer ſehr exponirten Stelle gebaut
war nahm er die Eier mit nach Hauſe und legte ſie einer Henne
unter welche dieſelben auch ausbrütete Zur großen Freude des
Beſitzers ſind die l 3 unter Führung und mütterlicher
Pflege der Glucke aufs beſte gediehen Auch jetzt verlaſſen die
ſelben nur zeitweiſe den Hof und beſuchen die nahen Felder und
Gärten kehren aber am Abend ſtets nach ihrer Heimath zurück
und ſind überhaupt ziemlich m Nur vor den ſie yft ver
folgenden Hunden nehmen ſie ſchon von weitem Reißaus

Von den merſeburger Kaiſertagen wird der Volksztgnoch folgendes mitgetheilt Unter den aus Magdeburg zur taſie

lichen Taſel Geladenen befand ſich auch der Landtagsabgeordnete
Gärtner welcher nach aufgehobener Tafel nebſt den anderen
Magdeburgern durch Oberbürgermeiſter Bötticher dem Kaiſer vor
geſtellt wurde Nach der Vorſtellung wandte ſich der Kaiſer an
Herrn Gärtner mit der Frage in welcher Eigenſchaft er erſchienen
ſei und erkundigte ſich dann nachdem ihm hierüber Auskunft ge
7 war welche rn derſelbe betreibe Herr Gärtner
urch die plötzliche Anrede des Kaiſers etwas überraſcht außerdem

aber gewöhnt auch in geſchäftlichen Sachen niemals Schönfärberei
zu treiben platzte mit der Antwort heraus Leider Eiſen
Majeſtät Der Kaiſer der dieſe Antwort wohl nicht erwartet
haben mochte trat einen Schritt näher an Herrn Gärtner heran
und fragte Leider ſagen Sie Herr Gärtner der ſich in
zwiſchen wieder geſammelt und den begangenen Fauxpas erkannt

atte erwiderte ſchnell Majeſtät in der magdeburger Gegend
ommt man mit dem Zucker weiter Ah ſo, bemerkte der

Kaiſer wohl weil er ſüßer iſt, ſprach s und reichte Herrn Gärtner
ſchmunzelnd die Hand Die Magdeb Ztg bemerkt dazu daß das
Geſchichtchen ganz richtig iſt Nur habe Herr Gärtner der aller
dings weder in geſchäſtlichen noch in politiſchen Angelegenheiten
Schönfärberei treibe nicht deshalb weil er erſt nöthig gehabt
hätte ſich zu ſammeln ſondern lediglich aus dem Grunde das Ge
ſpräch auf den Zucker n weil es ihm das Takltgefühl ver
bot bei einer ſolchen Gelegenheit auf die Lage des Eiſengeſchäftes
näher einzugehen z

Der Provinzial Ausſchuß für innere Miſſion jn der Pro
vinz Brandenburg hat einen Reiſeprediger für innere Miſſion
in der Perſon des bisherigen Diagkonus Reiche in Erfurt berufen

Aus Thüringen 12 Okt Die Ko nſularA entur
ſchlede im Luſthruck hie der Vereinigten Stagten in Gera hat ihren Bericht überdas mit dem 30 c hl

t Acht Perſonen ſind hierbei ums

eßende Fiskaljahr vollendet

en

T



Derſelbe lautet was die Jnduſtrieverhältniſſe des Bezirks vetrifft

recht günſtig Es wird r daß die Jnduſtrien in
demſelben ſich einer ſichtlichen Prosperität erfreuten Nicht nur
ſeien alte Etabliſſements erweitert worden um den ſteigenden
Anforderungen genügen zu können eine nicht unbeträchtliche Zahl
neuer Fabriken muß gegründet werden Die Arbeiter hatten

eten Verdienſt und in einigen Fällen haben ſich die Löhne ge
ſſert Der Export nach den Vereinigten Staaten iſt in dem

verfloſſenen Jahre ein ſehr bedeutender geweſen er übertrifft in
faſt allen Branchen den ebenfalls ſchon ſehr geſtiegenen ort
des Vorjahres Jm Fiskaljahr 1882 wurden exportirt wollene
Kleiderſtoffe im Werth von 416,653,05 Dollars r 1883 belief

ch die Ausfuhr aber auf 598,298,75 Doll der Export an mu
ikaliſchen Jnſtrumenten iſt geſtiegen von 70,000 auf 82,000 in
etrockneten Blumen Sämereien Gräſern von 8500 auf 29,000
oll, in Jnſtrumentenleder von 4979,07 auf 9680,11 Doll c

Eine Abnahme weiſen nur auf Glacehandſchuhe von 129,563,29
Doll auf 123,665,96 und Porzellan von 13,996,41 Doll
auf 12,844,01 Die Geſammtzunahme des Exports nach den Ver
einigten Staaten betrug im Jahre 1883 214,794,28 Doll

t Gera 12 Okt Eine wahre Feſtwoche im Schulleben neigt
ch ihrem Ende Die Reußiſche Landeslehrerverſamm
ung von dem herrlichſten Wetter begünſtigt war von 250 Theil

nehmern beſucht Als erſter Vorſitzender wurde Direktor
Dr Bartels aus Gera wiedergewählt Es wurden folgende Vor
träge gehalten

1 Das Züchtigungsrecht in der Volksſchule Referent Herr
Juſtizrath Alberti

2 Erziehung zur Arbeit oder die Ergänzung des Schul
t durch praktiſche Beſchäftigung Referent Lehrer

albGera
3 Jnwieweit ſind die r ichen didaktiſchen

Grundſätze für den Unterricht in Volksſchulen zu verwerthen
Referent Direktor Dr Bartels Gera

4 Normalwörtermethode ein verhängnißvoller Jrrthum
Referent Lehrer Rathmann Gera

Sämmtliche Vorträge wurden von der Verſammlung mit großem
Beifall aufgenommen und in lebhaften Debatten weiter beſprochen
Anlehnend an den erſten Vortrag wurde folgender Antrag zum
Beſchluß erhoben

Ein fürſtl Miniſterium zu erſuchen durch eine allgemeine
Verordnung das Strafrecht des Lehrers zu regeln

Als Ort für die in zwei Jahren tagende nächſte Lehrerverſammlung
wurde Schleiz gewählt Ein neues Bürgerſchulhaus wurde
vor einigen Tagen hier eingeweiht Das Haus iſt ein ptiger
Bau eine wirkliche Zierde für die Stadt Nach Uebergabe der
Schule von ſeiten des Herrn gbrronr gern Ruick hielt der
Direktor Dr Bartels die Feſtrede und der Oberpfarrer Barth
ſprach zum Schluß das Weihgebet

Jn einem Walde bei Haſelbach auf dem Thüringer Walde
wurde vor e Tagen die anſcheinend vom Gelenk ab

eriſſene Hand eines Menſchen gefunden Man vermuthet ein
chweres Verbrechen

Vermiſchtes
Auszeichnung Durch königliche Kabinetsordre vom12 Sept iſt der Direktor der kgl Oberrechnungskammer in

Potsdam Luckwald in den erblichen Adelſtand erhoben worden
S rn des Geadelten iſt Lieutenant beim Jägerbataillon in

oslar
e Union Klub Rennen zu Hoppegarten Herbſt

Meeting Erſter Tag Freitag den 12 Okt nachm 1 Uhr
J Ermunterungs Rennen Staatspreis 1800 M Königl
HauptGeſtüt Graditz s br St Hildegard gewann leicht mit
2 Längen II Staatspreis I Kläſſe 10,000 M Königl
Haupt Geſtüt Graditz s F H Botſchafter I ſiegte m ſicher
mit Längen III Deutſcher Geſtütspreis 5000 M Königl

aupt Geſtüt Graditz s H Weltmann ſiegte mit 2 Längen
V Omnium Union Klubpreis 2500 M

das Rennen annullirt weil nach Nichtannahme des Höchſt
wichteten alle Gewichte hätten erhöht werden müſſen V OktoberVertaufs Rennen Graditzer Geſtütspreis 1800 M Gra

ScheelReßen s ſchwarzbr St Urſula mit 1 Länge VI Staats
preis IV Kl 1500 M Graf Fr Metternich s br H Engel
bert mit I Länge gewonnen

Ein Eiſenbahnzuſammenſtoß fand am 10 d auf der
Luxemburger Eiſenbahnlinie nahe am Bahnhofe von Jemelle ſtatt
Zwei Güterzüge ſtießen zuſammen und die Lokomotipen ſowie
14 Waggons wurden gänzlich zertrümmert Ein Lokomotivführer
wurde getödtet und ein anderer ſowie ein Heizer ſchwer verwundet
Der materielle Schaden wird auf über 500,000 Frks geſchätzt

Freiſprechung Bei der am 11 d in Oſtrogoſhsk
Gouvernement Woroneſh ſtattgehabten Prozeßverhandlung gegen

den Fürſten Gruſinski wegen der im Affekt erfolgten Tödtung ſch
des deutſchen Staatsangehörigen Dr Schmidt haben die Ge
ſchworenen ein freiſprechendes Urtheil abgegeben

Für reiſende Familien Die Danz Ztg berichtet
Auf der Oſtbahn iſt neuerdings der Fall vorgekommen daß einer

Dame mit 2 Kindern die 2 Klaſſe ſuhr nicht ein disponibles
Conpsé erſter Klaſſe angeboten vielmehr verlangt wurde daß ſie
ein Coupé benutzen ſollte in welchem nur noch zwei Plätze frei
waren oder aber getrennt von ihren Kindern plazirt werden ſollte
Die königl Eiſenbahn Direktion zu Bromberg hat infolgedeſſen
angeordnet daß unter ſolchen Umſtänden eine Trennung der
Reiſenden nicht ſtattfinden ſoll dieſelben vielmehr auch wenn noch
einzelne Plätze der betr Klaſſe frei ſind in einem Coupé höherer
Klaſſe plazirt werden ſollten wenn dieſelben in dieſem zuſammen
bleiben könnten Ferner hat die königl Eiſenbahn Direktion
beſtimmt daß 2 Kinder unter zehn Jahren die auf ein Billet zu
beſördern ſind zwei volle Plätze zu beanſpruchen haben Die
Stationen ſind angewieſen dem r unterſtellten Stations und

Zugperſonal dieſe Beſtimmungen auf das Genaueſte einzuſchärfen

Sardiniſche Eiſenbahnräuber Bei Cagliari in
Sardinien wurde von einer dortigen Räuberbande geplant den
Eiſenbahnzug bei Bonorva anzufallen und auszuplündern weil
derſelbe die Löhnung ſämmtlicher an der Bahn beſchäftigter
Arbeiter und Beamten mit ſich führte Das Geheimniß wurde
r nicht ordentlich bewahrt als die Räuber bei dem Tunnel
en Zug zum Halten brachten entſtiegen demſelben 50 Karabinieri

mit einem Major welche einen Theil der Räuber feſtnahmen
während die meiſten die Flucht ergreifen konnten

Londoner Polizei Die jüngſte Meldung daß die mit
der Bewarchung der Vororte Londons während der Nacht be

trauten Pölizeikonſtabler mit Revolvern bewaffnet würden be
ruhte auf einem Jrrthum Eine Waffe werden die Nacht
konſtabler allerdings erhalten aber dieſelbe wird nicht ein Revolver
ſondern ein Rohrſtock ſein mit welchem ſie ihre Haut gegen
die mit Piſtolen bewaffneten Hauseinbrecher zu wehren haben
werden Dieſe aus dem Miniſterium des Jnnern herrührende
neue Verordnung hat unter den Poliziſten große Enttäuſchung
verurſacht

Gegen die Seekrankheit Nach der londoner Allg
Korr iſt der Vorſchlag gemächt worden das bewegte Meer
zwiſchen Calais und Dover durch Oel zu wie um den
Dampferreiſenden die Seekrankheit zu erſparen Die Koſten des
n ſind auf 75,000 Pfd Sterling per annum ver

gt

T Dementi Die aus der Oberfr Ztg in eine Reihe
von Zeitungen auch die unſere über n wo
beim Laborirunterrichte der Fußartillerie in Germersheim 4 Ge
freite getödtet 2 Feuerwerkslieutenonts und 8 Kanoniere verwundet
ſeien iſt nach einer der Allg Ztg welche die Nachricht
elea nach der Oberfr Ztg gebracht hatte zugegangenenalbamtlichen Mittheilung vollſtändig unwahr es iſt über aupt

Auf Proteſt wurde

gar nichts vorgekommen was zu ſolchen Gerüchten hätte irgend
welchen Anlaß bieten können

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 12 Okt OriginalWochenbericht der

SaaleZeitung Unſere Effektenbörſe hat in der abgelaufenen
Berichtswoche nicht allein ihren Widerſtand gegen die matte
Haltung der auswärtigen Plätze aufgegeben ſondern ſich auch zur
Führerin einer rückläufigen Bewegung gemacht von der alle

ebiete des Marktes minder oder mehr erfaßt worden ſind Es
hat ein vollſtändiger Tendenzwechſel ſtattgefunden deſſen Urſachen
aufzufinden Schwierigkeiten bietet it einiger Beſtimmtheit
läßt ſich aber behaupten daß J von der tiefgehenden
Mißſtimmung über die anhaltende l Gründe all
gemeiner Natur für die Frontünderung der Spekulation nicht
maßgebend geweſen ſind Eine Reihe kleinerer ungünſtig wirken
der ſachlicher Vorkommniſſe ſcheint dagegen von größerer Bedeu
tung für das ſpekulgtive Verhalten geworden zu ſein Nach dieſerRichtung iſt zunächſt die Emiſſion neuer Aktien ſeitens der Mainz

Ludwigshafener Bahn zu nennen Nicht die Erhöhung des Geſell
ſchaftskapitales wirkte verſtimmend wohl aber der Umſtand daß
die Aktienausgabe ohne vorherige ausreichende Bekanntmachung
vollzogen war Mainzer fielen in ſchnellem Tempo um 4 Proz
und dieſer Rückgang derangirte den ganzen Eiſenbahnmarkt der
ſich ohnehin wegen der unbefriedigenden Septemberausweiſe der
Oſtpreußiſchen Südbahn und der Marienburg Mlawkaer Bahn
in wenig freundlicher Stimmung befand Mecklenburger büßten
2,30 Proz ein Oſtpreußen 1,15 Proz Marienburger I Proz
TilſitJnſterburger und OelsGneſener für welche ſehr niedrige
ſtaatliche Ankaufsofferten erwartet werden ſ verloren 4,90 Proz
reſp 5 Proz Ein weiteres Motiv für die Verflauung des
Marktes bildeten die aus Petersburg eingetroffenen Meldungen
über neue nihiliſtiſche Umtriebe Obgleich dieſe Nachrichten den
Stempel der Senſationshaſcherei an der Stirn trugen und
wenig oder gar keinen Glauben fanden ließen ſie die
ruſſiſchen Valeurs in eine abſteigende Richtung verfallen der
ſich die übrigen ausländiſchen Rentengattungen anſchloſſen Die
Realiſationsluſt wuchs von zu zu Tag und veranlaßte zu
Contremine Operationen die vorübergehend eine anſehnliche Aus
dehnung angenommen haben ſollen Da Blankoabgaben mit
Deckungen einander ſchnell abwechſelten geſtaltete ſich der Ge
ſchäftsverkehr etwas lebhafter als vorher Auch der Geldſtand zeigte
ſich der Spekulation wenig günſtig indem die am 8 d fälligen
Rückzahlnngen auf die Lombardforderungen der Reichsbank das
Geldangebot im offenen Markte vollſtändig abſorbirten Täg
liches Geld konnte ſich ſtramm auf 31 Proz behaupten zu
welchem Satz auch Privatdiskonten angeboten waren Miß
ſtimmend wirkte auch der ſchleppende Gang der Verhandlungen
über die Kalikonvention Die Kurſe der Aktien der betheiligten

Kaligeſellſchaften r ſich in großen Kurven auf und ab
wärts je nach den Mittheilungen über den Stand der Frage
Alkaliwerke Weſteregeln ſtiegen von 141 auf 151 und gingen
dann bis 145 zurück um à 154 zu ſchließen Leopoldshaller notirten
109 à 117 à 111 Staßfurter 136/2 à 14892 à 143 a 147
DiskontoKommanditAntheile fielen wegen der engen Beziehungen
der Diskonto Geſellſchaft zu den Schmidtmann ſchen Kaliwerken
von 193 auf 189 ohne ſich von dieſem Sturze weſentlich er
holen zu können Die leitenden ſpekulativen Montanwerthe
wurden durch umfangreiche Abgaben eines größeren Spekulanten
ſtark geworfen Lauraaktien wichen dieſerhalb 2,10 Proz Dort
munder verloren 0,90 Proz Die internationalen Spielwerthe
konnten ſich relativ gut halten da der pariſer Platz ziemlich feſt
tendirte und auch Wien einige Aufnahmefähigkeit bewies, die
kleinen öſterreichiſchen ſowie die ſchweizeriſchen Bahnen mußten
dagegen der matten Haltung unſeres Platzes in Form von Preis
reduktionen ihren Tribut zahlen Auf dem Anlagemarkte herrſchte
wenig Leben und Bewegung die auf den Quartalwechſel geſetzten
Hoffnungen bezügl eines größeren Kapitalangebotes zur Jnveſti
rung in Fonds ſind bisher nicht realiſirt worden
Unſere Getreidebörſe bewahrte in der abgelaufenen Woche
im großen und ganzen eine etwas ruhigere Haltung Der Ab
ſatz blieb zwar gering die Zufuhr war aber eine ſchwächere

f auch zeigten die Kündigungen an Zahl wie an Umfang eine er
freuliche Abnahme Wenn nicht die Größe der Lagerbeſtände
unausgeſetzt r Vorſicht gemahnt hätte würde J
eine freundlichere Stimmung Platz gegriffen haben Es iſt inde
r als Gewinn zu bezeichnen daß die Preiſe für Roggen und

eizen die anfänglich erlittenen Einbußen in den letzten Tagen
wieder einholen konnten Für Roggen lagen vom Schwarzen
Meere außerordentlich billige Offerten vor dieſelben haben aber
in Berückſichtigung der erhöhten Getreidefrachten kein Rendiment
Die bedeutenden vorwöchentlichen Kündigungen fanden dieſerhalb
eine willigere Aufnahme als vorausgeſetzt war Jn Haſer
und den verſchiedenen Mehlarten begegneten die beſſeren Qua
litäten guter Kaufluſt dagegen waren die abſallenden Sorten nur

wer unterzubringen Sehr matt war die Stimmung für
Rüböl welches infolge von Gerüchten über Zwiſtigkeiten unter
den Mitgliedern des pariſer Hauſſekonſortiums im Preiſe we
ſentlich zurückgehen mußte Spiritus tendirte anfangs der
Woche recht feſt litt aber ſpäter unter dem Drucke verſtärkter
Lokozufuhr die mit der Geringfügigkeit des Platzbedarfes in ei
nigem Mißverhältniß ſtand Petroleum war etwas billiger
angeboten brachte es aber nur zu mäßigen Umſätzen

Verſtaatlichung der Tilſit Jnſterburger und DOels
Gneſener Eiſenbahn Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgendes

Die königliche Staatsregierung hat noch folgenden PrivatEiſenbahn Geſell
ſchaften Anerbietungen für die Abtretung ihrer Unternehmungen gemächt1 Die Oels Gneſener Eiſenbahn welche am 1 des zweiten auf

die Perfektion des zwiſchen dem Staat und der Geſellſchaft abzuſchließenden
Vertrages folgenden Monats vom Staate übernommen werden ſoll wird
Ppent für Rechnung der Geſellſchaft verwaltet werden Den Aktionären
ollen ſpäteſtens ſechs Monate nach Uebernahme der Verwaltung ſeitens des

Staates gegen Ablieferung ihrer Aktien nebſt Dividendenſcheinen für das
Jahr 1884 und für die folgenden Jahre Staatsſchuldverſchreibungen der4prozent konſolidirten Anleihe mit günsſcheinen für die Zeit vom 1 Jan

1884 gewahrt werden und zwar a für je 2 Stammaktien à 300 Mark
Staatsſchuldverſchreibungen zum Nennwerthe von 150 M b für je eine
PrioritätsStammaktie à 600 M Staatsſchuldverſchreibungen zum Nenn
werthe von 450 M Nach Ablauf der für den Umtauſch der Aktien feſt
uſetzenden Friſt erhält der Staat das Recht das Eigenthum an dem Geſell
chaftsvermögen gegen Ueberweiſung eines Kaufpreiſes von 1,000,000
owie gegen Nebernahme ſämmtlicher Schulden zu erwerben und die Liqui

tion der Geſellſchaft herbeizuführen
2 Den Aktionären der TilſitJnſterburger Eiſenbahngeſellſchaft

iſt der Umtauſch ihrer Aktien gegen Staatsſchuldverſchreibungen der 4proz
konſolidirten Anleihe nebſt Zinsſcheinen für die Zeit vom 1 Jan 1884 mit
der Maßgabe angeboten daß für je zwei Stammaktien à 300 M Staats
ſchuldverſchreibungen Hrn Nennwerthe von 150 M für je eine Stamm
prioritätsaktie à 600 M Staatsſchuldverſchreibungen zum Nennwerthe von
600 M gewährt werden Das Eigenthum des Tilſit Jnſterburger Eiſen
bahnunternehmens geht ſofort auf den Staat über Das Angebot des Um
tauſches und die Auflöſung der Geſellſchaft erfolgen am 1 des zweiten auf
die Perfektion des zwiſchen dem Staate und der Geſellſchaft abzuſchließenden

Vertrages folgenden Monats während die Ueberweiſung des Kaufpreiſes von
3,889,000 M ein Jahr ſpäter erfolgt Die dieſen Anerbietungen beigefügten
Verhragsentwürfe ſind abgeſehen von den vorſtehend angedeuteten Beſonderhelten
mit den früheren im weſentlichen übereinſtimmend gefaßt Eine Erhöhung
dieſer Offerten deren Annahme ſeitens der Generalverſammlungen der Aktionäre
bis zum Ablauf dieſes Jahres zu erfolgen hat wird als ausgeſchloſſen be
zeichnet Die rechtzeitige Erzielung eines Abkommens mit den vorbezeichneten
Eiſen bahngeſellſchaften vorausgeſetzt würde noch in der bevorſtehenden Land
tagsſeſſion eine Geſetzvorlage eingebracht werden können damit aber und mit
der Vorlage betreffs der BreslauSchweidnitzFreiburger der Oberſchleſiſchen
der Rechte Oderuſer der Kreuzburg Poſener Bahn event auch der AltonaKieler und der Verlin Hamburger ihn die Reihe der PrivatbahnVerſtaat
lichungsvorlagen für dieſe Seſſion abſchließen

ihr lvenz t un e d rgen eingeſtellt Am berliner Pla t nur ſehr geringes Intereſſevorhanden auswärtige ehe mehr betheiligt ſein geruges s mE hat
Telegraphiſche Schiffsnachrichten Der am 10 Okt von Newr abgegangene Dampfer Norddeutſchen Lloyd Salier iſt nach einer

50 Kilo

200 225 M

Rüben o
5,50 M
6,10
5,50 M Oelkuchen 50 Ko fremde 7,65

Halleſche Getreide und Prodnktenbörfe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 18 Okt
reiſe bei Poſten aus erſter dar mit Ausſchluß der Courtage
eizen 1000 Ko Mittelqualitäten 171 183 beſſere bis

191 feinſter märkiſcher bis 195 Mark Ro e 1000 Kilo
151 171 M Gerſte 1000 Kilo ruhig Land 155 175 feine
Chevalier bis 190 Futtergerſte 135 145 M Gerſtenmalz

rima Qualität 14 14,50 M r 1000 Kilo
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſene en hen eis ohnſamen auer gefrauer Stärke 50 Kilo 19,50 Mirt

piritus 10,000 LiterProz matter Kartoffel 52,50 M
A Rüböl 50 Kilo 34 M matt Solaröl 50 Ko

975 Mark Malzkeime 50 Ko dunkle 4,75 M helleuttermehl 50 Kilo 7,50 M Klete Roggen 50 K
eizenſchale 55,25 Mark Weizengrieskleie

hieſige 8 M
Bericht von H Wagner Sohn Halle 13 Oktober

Am heutigen Markte wurde wieder wie zuletzt bezahlt
Weizen 12 Säcke à 85 Ko br feinſter bis 195 mittlerer
171 183 geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke à 84 Ko br
bis 171 M bezahlt abfallende Sorten unter Notiz Gerſte 12 Säcke
à 75 Ko br feine Qualitäten 153 168 feinſte höher gehalten
mittlere 138 144 Mark 120 132 Mark Hafer
12 Säcke à 50 Ko br 89 96 M Viktoria Erbſen 12 Säcke
à 90 Ko br bis 240 bezahlt Raps 12 Säcke à 76 Ko
br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M Mais1000 Ko n Donau Mark do amerikaniſcher Mark
Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p 50 Ko n

Zuckerbericht Halle 12 Okt Rohzucker Bei fort
dauernd belangreichem Angebot verkehrte der Markt in ruhiger
Stimmung Für Extraqualitäten wurden durchſchnittlich die vor
wöchentlichen Preiſe bewilligt wogegen hoch polariſixende für
Raffineriezwecke geeignete Partien eine Preiseinbuße von 0,20 M
erlitten Zu den heutigen Preiſen machte ſich auch für ſpätere
Termine Kaufluſt bemerkbar Umſatz 26,000 Sack effektiv
und auf Lieferung Krhuyſtallzucker über M Korn
zucker 96 Proz 57,80 58,20 M do 95 Proz56,00 56,80 M do 94 Proz 55,40 56,00 M Rendement

88 Proz M Nachprodukte 94 91 Proz 51,00 46,50
do 90 88 Proz 46,00 41,00 M Unosmoſirte Melaſſe 9,00
bis 9,40 M Osmoſirte do 7,20 8,00 M pr 100 Kilogr
Raffinirter Zucker Die Haltung des Marktes war auch in
dieſer Woche eine recht ruhige und konnten ſich Preiſe für Brode
ſowohl wie gem Zucker welche letztere in effektiver Waare reich
licher angeboten wurden nicht voll behaupten Raffinade ff o Fdo fein o F M Melis ffein o F 74,00 M
do fein o F M Gem Raffinade I m F 72,00 M
do II mit Faß 70,00 M Gem Melis I m F 68,00 Mark
do II m F Mark Farin blond gelb m F Mpr 100 Kgr

Strohpreiſe Halle 13 Okt Langes Roggenſtroh v22,50 28 M pr 1200 Pfund Maſ hindert don t n Be
pr 1200 Pfund Hieſiges Heu von 5 M pr 1200 Pſd
Auswärtiges Heu von 3,75 M pr 1200 Pfd

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 12 Okt Rohzucker Gleich
mit Beginn dieſer Berichtswoche lief das Angebot am Markt in ſo bedeutendem
Umfange ein daß der Begehr die großen Quantitäten nicht vollſtändig auf
zunehmen vermochte Preiſe gaben infolgedeſſen ca 20 Pfg per Centner nach
Jn verſtärktem Maße auftretende Frage für den Export ſo wie regere Be
theiligung der inländiſchen Raffinerten hielten aber von Mitte der Woche an
die ſo ermäßigten Werthe ziemlich aufrecht und führten zu höchſt anſehnlichen Um
ſätzen die ſich auf ca 278,090 Ctr in effektiver und in den nächſten Monatenzu liefernder Waare beziffern Raffinirte Zucker Während ber verfloſſenen
acht Tage war das Angebot von raffinirtem Zucker beſonders von gemahlener
Raffinade und Melis ein weſentlich ſtärkeres als in den Vorwochen ſodaß da
dieſem die herrſchende Nachfrage nicht eniſprag ſich die zuletzt gemeldeten
Preiſe nicht behaupten konnten ſondern für Brode 25 Pfg für gemahlene
Zucker dagegen 25 59 Pfg pr Centner nachgaben Die Ümſätze betragen
19,020 Brode und 6500 gemahlene Zucker loco und auf Lieferung Nov A ril
50,000 Brode und 8000 Etr gemahlene Zucker Olt Dez Melaſſe beſſere

je excl Tonne 4,40 4,70

143 155

Ma

Aualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 Be
geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 430 Beé excl TM Ab Stationen da Be excl Ton

Kryſtallzucker üher 98 34,00 34,25 M per 50do I e7 I rKornzucker exkl von 97 29,70 30,00 do
do 96 28,90 29,20 dodo n 95 28,00 28,30 do
do 94 27,60 27,90 dodo 88 Rendem 27,80 28,00 do

Nachprodukte 88 92 n 20,80 24,59 do
Bei Poſten aus erſter Hand

Raffinade exkl Faß a M per 50 kg

do ein doMelis ein 37,00 dodo mittel 36,50 dodo ordinär S doWürfelzucker inkl Kiſte 2 do
do V e e doGem Raffinade inil Faß S dodo 34,78 oGem Melis v 33,75 34,00 doFariz W 7 2980 T

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
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olliſion mit der Barkt Sarah M Smith mit beſchädiNewYork zurü kehrt wird d am er en h vMannſchaft der ort iſt gerettet Die Ladung des Saller i unneſchädide
13a s Unter 080 n

Weizen nach Dresden

Magdebuxg
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n
reger Bruno Freytag

e IIaDufactur Scdbn AMpäewaaren Tuche und Denen

Damen Mäntel Fabrilz

Herbst und Winter Saison
Meine Läger in Ileifderstoffen bieten die denkbar größte Auswahl in

allen erſchienenen Wernnheftem des Jn und Auslandes und empfehle

Brochés Streifen Noppés
Cheviots Changeants Caros
Jpeciglarkikel Jpecialartikel

F Schwarze und farbige e Schwarze und farbige

Cachemires Seidenstoffe
in vorzüglichen Qualitäten in bewährten Oualitäten und größztem Farbenſortiment

e SBe elnee
e I J rc 3 52 s Sm S Je Se J a

72 5 S l e t deJ e zr er 7 e S e m u2 J r J 3 3 W

in großartiger Auswahl von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Facons

r Stoffe ſolide und geſchmackvolle Ausführung
S Fvuothfeine Berliner und Pariſer Modelle

zum Selbſtkoſtenpreis

a und e hene S S e e JS e S J S S S r e Svie Tier
von S Ialle aSen AusverkaufS empfiehlt ſich n dem geehrten Publikum zur Herbstsaſson 5

S zum chem Reinigen Waſchen und Färben von Damen und er
S rengarderoben zertrennt oder unzertrennt und bittet für Wegen bevorstehendem Umzug beginne
S dieſes Fach ſchlagende Arbeiten um gütige Aufträge 2ehon jetzt mit einem Ausverkauf älterer

De Billigſte Preiſe und ſchnelle Ausführung Muster zu festen billigen PreisenW vahnn 4 n

gr Ulrichſtr 1 u 2

euheiten

a

Bee

a

e

Fortlaufend Eingang von N

e

Lederwaaren
on Cigarren EtuisS Druger strasse 2 a Markt Viſtes Brieftaſ ſchen Schreib

NB Der Zugang von Neuheiten in allen Einſchreib und PoeſieAlbums Neceſſaires PhotagraBranchen meines Lagers erleidet Keine Un phie Albums erſte in reichhal
terbrechung tigſter Auswahl zu b t 9 ſten Preiſen

bin Hentze 39 rane 39

ianinos
arkmonatlüd e Abzahlung

en

e Nur Prima Fabrikate
Magazin vereinigter Berliner Piano

e forte Fabriken
Berlin Leipzigerstrasse 30

Preiscourant gratis und franco

Ferainang Hader

Wollwagren Gelchäft

Halle aS gr Steinſtraße 64
empfiehlt in anerkannten Qualitäten und reichhaltigem Sortimentnea en in z pori van Wollene

Sſcher ferde ein W zu billigen Preiſen Du

und

Cravatten

in eleganten neuen Facons

m

Theater in Leiprig
Repertoire für Sonntag den 14 Octbr
Neues Theater Der DämonAltes Theater Der Bettelſtudent
e

Für den Inſeratentheil verantwortlichz König in HalleTagen
in Pretzſch b merfeunrg e egedition ene Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

e c e
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